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Name und Anschrift des Bieters 
(Firmenname lt. Handelsregister) 

Ort: 

Datum: 

Tel.: 

Fax: 

e-mail:

USt.-ID-Nr.: 

HR-Nr.: 
(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht 

BImA-Nummer 

Angebotsschreiben 

Bezeichnung der Leistung: 

Maßnahmennummer Maßnahme 

Vergabenummer Leistung 

Anlagen
1
, die Vertragsbestandteil werden

Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen sowie 
den geforderten Angaben und Erklärungen 

234 Bieter-/Arbeitsgemeinschaft 

235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen 

248 Erklärung zur Verwendung von Holzprodukten 

Nebenangebot(e) 

Anlagen
1
, die der Angebotserläuterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden

124_LD Eigenerklärung zur Eignung 

Einheitliche Europäische Eigenerklärung 

1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an. 
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden. 

2 Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-
tungsbeschreibung beträgt einschl. Umsatzsteuer  

Los 1 Euro 

Los 2 Euro 

Los 3 Euro 

Los 4 Euro 

Los 5 Euro 

1
 vom Bieter anzukreuzen und beizufügen 

Landratsamt Bautzen, Zentrale Vergabestelle

Bahnhofstr. 9

02625 Bautzen

Deutschland

Modernisierung und Verbesserung der Ausfallsicherheit des digitalen Alarmierungsnetzes

des Landkreises Bautzen und des Landkreises Görlitz

24 213 2

incl. Umsatzsteuer

Los 1 - Landkreis Bautzen, Los 2 - Landkreis Görlitz
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3 Anzahl der Nebenangebote Los 1 St.

Los 2 St.

Los 3 St.

Los 4 St.

Los 5 St.

4 Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme für 
Haupt- und alle Nebenangebote Los 1

% 

Los 2 %

Los 3 %

Los 4 %

Los 5 %

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen 
Anlagen: 

- Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B), Ausga-
be 2003,

- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen � Teil B

6 Ich/Wir erkläre(n), dass

� ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen 
Leistung erfülle(n).

� ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsver-
zeichnisses  als alleinverbindlich anerkenne(n).

� mir/uns zugegangene Änderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand mei-
nes/unseres Angebotes sind.

� das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, 
wenn Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz �oder gleichwertig� 
enthalten und von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) 
eingetragen wurden.

� falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot 
auch die Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen, 
umfasst.

� ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Höhe von 15 Prozent der Bruttoabrech-
nungssumme dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe 
nachweislich eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzulässige Wettbewerbsbe-
schränkung darstellt, es sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot)

Ist 
- bei einem elektronisch übermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar, 
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder 
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss, 

nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.
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Bieter Vergabenummer Datum

Baumaßnahme

Leistung

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlägen

1 Angaben über den Verrechnungslohn
Zuschlag

% 
�/h

1.1 Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Soziallöhne, als Zuschlag auf ML

1.3 Lohnnebenkosten 
Auslösungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML

1.4 Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

1.5 Zuschlag auf Kalkulationslohn
(aus Zeile 2.4, Spalte 1)

1.6 Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berücksichtigen)

2 Zuschläge auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschläge in % auf

Lohn Stoffkosten Geräte-
kosten

Sonstige Kos-
ten

Nachunter-
nehmer-

leistungen

2.1 Baustellengemeinkosten

2.2 Allgemeine Geschäftskosten

2.3 Wagnis und Gewinn

2.3.1 Gewinn

2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis
1

2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis
2

2.4 Gesamtzuschläge

                                                     
1

Wagnis für das allgemeine Unternehmensrisiko
2

Mit der Ausführung der Leistungen verbundenes Wagnis

24 213 2

Modernisierung und Verbesserung der Ausfallsicherheit des digitalen Alarmierungsnetzes

des Landkreises Bautzen und des Landkreises Görlitz

Los 1 - Landkreis Bautzen, Los 2 - Landkreis Görlitz
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3. Ermittlung der Angebotssumme

Einzelkosten der 
Teilleistungen = 

unmittelbare Her-
stellungskosten

� 

Gesamt-
zuschlä-

ge
gem. 2.4

%

Angebotssumme

� 

3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x Gesamtstunden

x

3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)

3.3 Gerätekosten
(einschließlich Kosten für Energie und Be-
triebsstoffe)

3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erläutern)

3.5 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erläuterungen des Bieters:

                                                     
3 Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen. 
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Bieter Vergabenummer Datum

Baumaßnahme

Leistung

Angaben zur Kalkulation über die Endsumme

1. Angaben über den Verrechnungslohn
Lohn 
�/h

1.1 Mittellohn ML
einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhöhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Soziallöhne 

1.3 Lohnnebenkosten
Auslösungen, Fahrgelder 

1.4 Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 Umlage auf Lohn
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1) �/h v.H.

1.6 Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erläuterungen des Bieters:

24 213 2

Modernisierung und Verbesserung der Ausfallsicherheit des digitalen Alarmierungsnetzes

des Landkreises Bautzen und des Landkreises Görlitz

Los 1 - Landkreis Bautzen, Los 2 - Landkreis Görlitz
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1
Auf Verlangen sind für diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber 
vorzulegen.

Ermittlung der Angebotssumme Betrag
� 

Gesamt
� 

Umlage Summe 3 auf 
die Einzelkosten für die 
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen  = unmittelbare Herstellungskosten % �

2.1 Eigene Lohnkosten

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:

x x

2.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten für Hilfsstoffe)

x 

2.3 Gerätekosten
(einschl. Kosten für Energie und Betriebsstoffe)

x 

2.4 Sonstige Kosten 
(Vom Bieter zu erläutern)

x 

2.5 Nachunternehmerleistungen 
1

x

Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu 
verteilen

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage 
gesamt (�)

Anteil 
BGK (�)

Anteil 
AGK (�)

Anteil 
W+G (�)

2.1 eigene Lohnkosten

2.2 Stoffkosten 

2.3 Gerätekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschäftskosten, Wagnis und 
Gewinn

3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfür keine besonderen Ansätze im Leistungsverzeichnis vorgesehen 
sind

3.1.1 Lohnkosten einschließlich Hilfslöhne

Bei Angebotssummen unter 5 Mio � : 
Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen über 5 Mio � : 
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:

x

3.1.2 Gehaltskosten für Bauleitung, Abrechnung 
Vermessung usw.

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geräte u. 
Ausrüstungen, Energieverbrauch, Werkzeuge 
u. Kleingeräte, Materialkosten f. 
Baustelleneinrichtung

3.1.4 An- u. Abtransport der Geräte u. 
Ausrüstungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 Sonderkosten der Baustelle, wie techn. 
Ausführungsbearbeitung, objektbezogene 
Versicherungen usw.

Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschäftskosten (Summe 3.2)

3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis für das 
allgemeine Unternehmensrisiko)

3.3.3 Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der 
Ausführung der Leistungen verbundenes 
Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3)

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)
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Zwischen dem 
 
 

Landratsamt Bautzen 
Bahnhofstraße 9 
 
D-02625 Bautzen    im folgenden Auftraggeber genannt 
 
 
 
 
 
 
und der Firma 
 
…………………………………………………….. 

 
……………………………………………………… 
 
……………………………………………………… im folgenden Auftragnehmer genannt 
 
 
 
 
 
 
wird folgender Vertrag über die Instandhaltung, die Instandsetzung und den Störungsdienst 
geschlossen: 
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1. Gegenstand des Vertrages 
 
1.1 Gegenstand des Vertrages sind Inspektionen und Wartungen - nachstehend als 

Wartung bezeichnet - und der Störungsdienst mit Rufbereitschaft – nachstehend als 
Störungsdienst bezeichnet -, an den technischen Anlagen und Einrichtungen - 
nachstehend als Anlagen bezeichnet -, die unter 1.2. aufgeführt sind. In den Vertrag 
können alle Anlagen und Geräte mit BOS-Zulassung und deren Zusatzeinrichtungen 
aufgenommen werden. 

 
1.2 Anlagen: Infrastruktur Digitale Alarmierung: Stand …………………….  
 

lfd. Nr. Bezeichnung Standort 

1 Slave Weißkollm 

2 Slave HOY Altstadt 

3 Slave Wittichenau 

4 Slave Bröthen 

5 Slave Lauta 

6 Slave Klein Partwitz 

7 Slave Burg 

8 Slave Spreewitz 

9 Slave Mortka 

10 Slave Rosenthal 

11 Slave Skaska 

12 Slave Bernsdorf 

13 Slave Hutberg 

14 Slave Schwepnitz 

15 Slave Königsbrück*)1 

16 Slave Ottendorf-Okrilla 

17 Slave Radeberg 

18 Slave Pulsnitz 

19 Slave Steina 

20 Slave Wohla 

21 Slave Großerkmannsdorf 

22 Slave Bretnig-Hauswalde 

23 Slave Panschwitz-Kuckau 

24 Slave Bautzen (LST) 

25 Slave Bautzen (KH) 

26 Slave Weißenberg 

27 Slave Hochkirch 

28 Slave Kleinwelka 

29 Slave Königswartha 

30 Slave Klix 

31 Slave Milkel 

32 Slave Cunewalde 

33 Slave Valtenberg 

34 Slave Bischofswerda 

35 Slave Kapellenberg 

36 Slave Putzkau 

37 Slave Wilthen 

38 Slave Kirschau 

39 Slave Sohland 

40 Slave Wehrsdorf 

41 Master Leitstelle 

42 Multimaster Keulenberg 

43 Multimaster LRA Bautzen 

44 Multimaster Klosterberg 

45 mobiler DAU Anhänger 
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2. Leistungen des Auftragnehmers 
 
2.1 Der Auftragnehmer führt eine fachgerechte Wartung der Anlagen entsprechend ihrer 

technischen Charakteristik und Ihrer Nutzung durch. 
 

Die Wartung umfasst: 
 
- die Messung und Protokollierung von Systemparametern 
- die Prüfung der elektrischen Anlagenteile auf Beschädigung und Funktion 
- die Prüfung der Netz- und Notstromeinrichtungen auf Beschädigung und Funktion 
- die Prüfung der Antennenanlagen auf Beschädigung und Funktion 
- die Kontrolle der mechanischen Anlagenteile auf Beschädigung und Funktion 
- die Kontrolle von Programmen / Betriebssystem auf Funktionalität 
- die Installation von Updates für die DAU-Firmware 
- die Reinigung der Geräte und Anlagenteile 
- die Entleerung Auffangbehälter 
- den Tausch von Tankpatronen, falls notwendig 
- das Auslesen von Servicemeldungen am DAU und der Notstromeinrichtung 
 
Die Wartung wird 2x jährlich durchgeführt. 

 
2.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Zusammenhang mit der Wartung diejenigen 

Instandsetzungsarbeiten auszuführen, die zur Wiederherstellung des Sollzustandes 
unerlässlich sind, nicht ohnehin im Leistungsumfang erfasst sind und den normalerweise 
zu erwartenden Zeitaufwand für die Wartung nicht erhöhen. Ersatz- und Verschleißteile 
oder Tankpatronen werden dem Auftraggeber entsprechend den gültigen 
Herstellerpreislisten zur Verfügung gestellt und gesondert berechnet. 

 
2.3 Der Auftragnehmer ist - auch außerhalb der regelmäßigen Wartungstermine - 

verpflichtet, Störungen, die die Sicherheit oder den Betrieb der Anlage gefährden oder 
ausschließen, nach Aufforderung zu beseitigen. Er hat die Arbeiten auch außerhalb der 
betriebsüblichen Arbeitszeiten (z.B. nachts und an Sonn- und Feiertagen) auszuführen. 
Die Reaktionszeit beträgt vier Stunden, innerhalb dieser Zeit ist mit den Arbeiten zur 
Beseitigung der Störung zu beginnen. 

 
 
3. Pflichten des Auftragnehmers 
 
3.1 Die Leistungen sind so auszuführen, dass Betriebsbereitschaft und Sicherheit der 

Anlage erhalten bleiben. Die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die 
gesetzlichen Bestimmungen und Schutzvorschriften, insbesondere die 
Unfallverhütungsvorschriften, sind zu beachten. Der Aufragnehmer ist verpflichtet, 
qualifizierte Fachkräfte einzusetzen. Eine Zuverlässigkeitsüberprüfung mittels 
erweitertem Führungszeugnis der Mitarbeiter ist vorzulegen! 

 
3.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle zur Erbringung der Leistungen erforderlichen 

Hilfsmittel (z.B. Prüf- und Messgeräte, Werkzeuge) und Hilfsstoffe (z.B. Schmier- und 
Reinigungsmittel) vorzuhalten.  

 
3.3 Erkennt der Auftragnehmer Mängel oder Schäden, die die Betriebsbereitschaft oder 

Sicherheit einer Anlage gefährden können, hat er unverzüglich den Auftraggeber zu 
benachrichtigen.  

 
3.4 Der Auftragnehmer erstellt für jede durchgeführte Wartung ein Wartungsprotokoll. 
 
 
 



Wartungsvertrag Digitale Alarmierung LK Bautzen 
____________________________________________________________ 

 - 4 - 

 
 
 
4. Ausführung der Leistung 
 
4.1 Der Auftragnehmer hat nach jeder Wartung die Messergebnisse der systemrelevanten 

Parameter, Art und Umfang der ausgeführten Leistungen einschließlich der eingebauten 
Teile sowie die bei der Wartung getroffenen Feststellungen über den Zustand der 
Anlagen, auch über etwaige in absehbarer Zeit notwendig werdende 
Instandsetzungsarbeiten, in einem Wartungsprotokoll zu dokumentieren. 
Routinemäßiger Tausch von Komponenten, z.B. Akkus, sind dem Auftraggeber ein Jahr 
im Vorfeld zur Planung im Haushalt anzuzeigen. 

 
4.2 Der Zeitpunkt der Durchführung der Wartungsarbeiten ist mit dem Auftraggeber 

rechtzeitig vor Beginn abzustimmen. In Ausnahmefällen (z.B. Großschadenlagen) sind 
die Ausführungsarbeiten auf Weisung des Auftraggebers zu unterbrechen 

 
 
5. Vergütung 
 
5.1 Für die unter 1.2 aufgeführten Anlagen wird die nachstehende Jahresnettopauschale 

ohne Mehrwertsteuer vereinbart: 
 

…………………… Euro  
 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird jeweils in Höhe des gültigen Steuersatzes 
zusätzlich berechnet und gesondert ausgewiesen. 
 
Mit dieser Pauschale sind abgegolten: 
 
- die Wartung nach 2.1 
- die Rufbereitschaft (24 Stunden pro Tag / 365 Tage im Jahr) 
- die Kosten für die in Nr. 3.2 bezeichneten Hilfsmittel und Hilfsstoffe 
 
Mit der Pauschale sind ferner alle Nebenkosten, z.B. Fahrt- und Transportkosten, 
Auslösungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Schmutz- und Erschwerniszulagen, 
Überstunden sowie Sonn- und Feiertagsstunden abgegolten.  

 
5.2 Die Vergütung nach 5.1 wird nach durchgeführter Wartung mit Rechnungserhalt gezahlt.   
 
5.3 Die Jahrespauschale nach 5.1 ist ausschließlich der Umsatzsteuer für die Dauer von 5 

Jahren ab Vertragsbeginn Festpreis. 
Ändern sich nach Ablauf dieser Frist die tariflichen Vereinbarungen für das 
Wartungspersonal bzw. ändern sich Betriebskosten und Materialpreise, so kann auf 
Verlangen jedes Vertragspartners die Jahrespauschale angepasst werden. 
Die Anpassung erfolgt mit Wirkung vom 1. des dem Verlangen folgenden Monats. 

 
5.4 Für die Lieferung von bei der Wartung benötigten Ersatzteilen, die nicht durch die 

Pauschale in Nr. 5.1 abgegolten sind, sowie für Leistungen zur Beseitigung von 
Störungen nach Nr. 2.4, werden die Preise vergütet, die der Auftragnehmer nachweislich 
allgemein und stetig verrechnet.  Dies gilt auch für tarifliche Überstunden sowie Sonn- 
und Feiertagszuschläge. 

 
5.5 Soweit der Auftragnehmer aus der Errichtung der Anlage Gewähr zu leisten hat, wird für 

Leistungen zur Erfüllung der Gewährleistungspflicht keine Vergütung gewährt. 
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6. Gewährleistung 
 

Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche der Leistungen aus diesem 
Wartungsvertrag richtet sich nach BGB § 634a beginnend ab der jeweiligen Leistung. 

 
 
 
7. Haftung 
 
7.1 Werden im Zusammenhang mit der Wartung und Instandsetzung Schäden an den 

Anlagen verursacht, hat der Auftragnehmer die Schäden zu beseitigen, wenn ihn oder 
seine Erfüllungsgehilfen Verschulden trifft. 

 
Werden im Zusammenhang mit der Wartung und Instandsetzung andere Schäden 
verursacht, hat der Auftragnehmer Ersatz zu leisten, wenn ihn oder seine 
Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit trifft. 

 
7.2 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen eine Haftpflichtversicherung nachzuweisen. 
 

Die Deckungssumme betragen: 
5.000.000,00 Euro  Für Personenschäden   
5.000.000,00 Euro  Für Sachschäden    
   250.000,00 Euro  Für Abhandenkommen von Schlüsseln / Codekarten   
   200.000,00 Euro     Für Schäden gemäß Bundesdatenschutzgesetz, Obhuts- und 

Bearbeitungsschäden           
in jedem einzelnen Schadensfall. 
 
Wenn im Einzelfall wegen besonders geringem oder hohem Risiko eine andere 
Deckungssumme ausreicht oder notwendig ist, muss diese vom Auftraggeber 
vorgegeben werden. 

 
 
8. Vertragsdauer / Kündigung 
 
8.1 Der Vertrag beginnt am …………………… 
 
8.2 Der Vertrag wird auf die Dauer von 5 Jahren geschlossen. 
 
8.3 Er verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht spätestens 3 Monate vor 

seinem Ablauf schriftlich gekündigt wird. 
 
8.4 Fristloste Kündigung ist nur aus wichtigen Grund möglich. 

Als wichtiger Grund gilt insbesondere, wenn: 
- die unter Nr. 1.2 aufgeführten Anlagen dauernd stillgelegt werden 
- der Auftragnehmer seine Vertragspflichten einmal vorsätzlich oder grob fahrlässig 

oder mehrmals leicht fahrlässig verletzt hat 
 
8.5 Wird ein Teil der unter Nr. 1.2 aufgeführten Anlagen dauernd stillgelegt, ist eine 

angemessene Herabsetzung der Vergütung zu vereinbaren. 
 
8.6 Werden die unter der Nr.1.2 aufgeführte Anlagen oder Teile davon vorübergehend 

stillgelegt, entfallen für diesen Zeitraum Leistungs- und Vergütungspflicht in 
entsprechendem Umfang. 
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8.7 Werden die unter der Nummer 1.2 aufgeführten Anlagen wesentlich geändert, kann eine 

entsprechende Änderung der Leistungs- und Vergütungspflicht verlangt werden. 
 
 
9. Pflichten des Auftraggebers 
 
9.1 Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer zur Durchführung seiner Leistung die 

vorhandenen Einrichtungen, Versorgungsanschlüsse und Betriebsstoffe (z.B. Strom) 
kostenlos zur Verfügung zu stellen und Zutritt zu den Anlagen und 
Versorgungsanschlüssen zu gewährleisten. 

 
 
10. Schlussbestimmungen 
 
10.1 Alle zwischen den Parteien getroffenen Vereinbarungen sind in diesem Vertrag 

enthalten, Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu deren Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. 

 
10.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages und seiner Bestandteile aus 

gesetzlichen Gründen nichtig sein, so wird dadurch die Rechtswirksamkeit der übrigen 
Vertragsbestandteile nicht berührt. Der nichtige Teil ist vielmehr durch eine solche 
rechtswirksame Vereinbarung zu ersetzen, mit welcher der mit der nichtigen 
Bestimmung gewollte Zweck möglichst erreicht wird. 

 
10.3. Der Vertrag untersteht deutschem Recht. Gerichtsstand für alle Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist der Sitz des 
Auftragnehmers. 

 
 
 
 

 
 
Für den Auftraggeber:    Für den Auftragnehmer: 
 
Bautzen, den __________    ………………., den __________ 

 
 
 
 
 
 
 
 __________________    __________________ 
 Stempel / Unterschrift     Stempel / Unterschrift 
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Wartungsvertrag Digitale Alarmierung LK Görlitz 
 
 
 
Zwischen dem 
 
 

Landkreis Görlitz 
Bahnhofstraße 24 
 
D-02826 Görlitz                                                  im folgenden Auftraggeber genannt 
 
 
 
 
 
 
und der Firma 
 
…………………………………………………….. 

 
……………………………………………………… 
 
………………………………………………………     im folgenden Auftragnehmer genannt 
 
 
 
 
 
 
wird folgender Vertrag über die Instandhaltung, die Instandsetzung und den Störungsdienst 
geschlossen: 
 
 
 
1.         Gegenstand des Vertrages 
 
1.1 Gegenstand des Vertrages sind Inspektionen und Wartungen - nachstehend als 

Wartung bezeichnet - und der Störungsdienst mit Rufbereitschaft – nachstehend als 
Störungsdienst bezeichnet -, an den technischen Anlagen und Einrichtungen - 
nachstehend als Anlagen bezeichnet -, im digitalen Alarmierungsnetzwerk für 
Behörden und Organisation mit Sicherheitsaufgaben (BOS) zur nichtpolizeilichen 
Gefahrenabwehr im Landkreis Görlitz, die unter 1.2. aufgeführt sind. In den Vertrag 
können alle Anlagen und Geräte mit BOS-Zulassung und deren Zusatzeinrichtungen 
aufgenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

1.2 Anlagen: Infrastruktur Digitale Alarmierung: Stand 30.09.2024 
 

Nr. Funktion Standort 
1 Slave Wasserturm (WSW) 
2 Slave Schleife 
3 Slave Boxberg 
4 Slave Rietschen 
5 Slave Bad Muskau 
6 Slave Uhyst/Spree 
7 Slave Klitten 
8 Slave Skerbersdorf 
9 Slave Rothenburg 
10 Slave Kaltwasser 
11 Slave Hochstein 
12 Slave Niederseifersdorf 
13 Slave Kodersdorf 
14 Slave Mücka 
15 Slave Groß Radisch 
16 Slave Steinbach 
17 Slave Deschka 
18 Slave Görlitz-Nord 
19 Slave Ebersbach 
20 Slave Makersdorf 
21 Slave Rotstein 
22 Slave Weinhübel 
23 Slave Mengelsdorf 
24 Slave Niesky FW 
25 Slave Hagenwerder 
26 Slave Neugersdorf 
27 Slave Kottmar 
28 Slave Herrnhut 
29 Slave Bernstadt 
30 Slave Hochwald 
31 Slave Oppach 
32 Slave Breiteberg 
33 Slave Zittau 
34 Slave Töpfer 
35 Slave Rosenthal (BuPol) 
36 Slave Ostritz 
37 Slave Oderwitz 
38 Slave Reserve (LRA Görlitz) 
39 Slave Krauschwitz 
40 Slave Spree 
41 Slave Diehsa 



Nr. Funktion Standort 
42 Slave Ebersbach - Neugersdorf 
43 Slave Tunnel KHB 
44 Slave Förstgen 
45 Slave LRA Görlitz 
46 Slave Bundeswehr 
47 Master Master 1 Weißwasser 
48 Master Master 2 Weißwasser 
49 Master Master 1 Niesky 
50 Master Master 2 Niesky 
51 Master Master 1 Görlitz 
52 Master Master 2 Görlitz 
53 Master Master 1 Löbau 
54 Master Master 2 Löbau 
55 Master Master 2 HY (IRLS) 
56 Slave mobiler DAU (LRA) 

 
 
 
2.         Leistungen des Auftragnehmers 
 
2.1       Der Auftragnehmer führt eine fachgerechte Wartung der Anlagen entsprechend ihrer 

technischen Charakteristik und Ihrer Nutzung durch. Das digitale 
Alarmierungsnetzwerk im Landkreis Görlitz arbeitet mit dem Standard des POCSAG-
Protokolls. 

 
Die Wartung umfasst: 
 
- die Messung und Protokollierung von Systemparametern 
- die Prüfung der elektrischen Anlagenteile auf Beschädigung und Funktion 
- die Prüfung der Netz- und Notstromeinrichtungen auf Beschädigung und Funktion 
- die Prüfung der Antennenanlagen auf Beschädigung und Funktion 
- die Kontrolle der mechanischen Anlagenteile auf Beschädigung und Funktion 
- die Kontrolle von Programmen / Betriebssystem auf Funktionalität 
- die Installation von Updates für die DAU-Firmware, Programmen und Betriebssystem 
- die Reinigung aller Geräte und Anlagenteile 
- die Entleerung Auffangbehälter 
- den Tausch von Tankpatronen, falls notwendig 
- das Auslesen von Servicemeldungen am DAU und der Notstromeinrichtung 
 
Die Wartung wird 2x jährlich durchgeführt. 

 
2.2       Der Auftragnehmer ist verpflichtet, im Zusammenhang mit der Wartung auch 

diejenigen Instandsetzungsarbeiten auszuführen, die zur Wiederherstellung des 
Sollzustandes unerlässlich sind, soweit sie nicht ohnehin im Leistungsumfang erfasst 
sind und den normalerweise zu erwartenden Zeitaufwand für die Wartung nicht 
erhöhen. Ersatz- und Verschleißteile oder Tankpatronen werden dem Auftraggeber 
entsprechend den gültigen Herstellerpreislisten zur Verfügung gestellt und gesondert 
berechnet. 

 
 



2.3       Der Auftragnehmer ist - auch außerhalb der regelmäßigen Wartungstermine - 
verpflichtet, Störungen, die die Sicherheit oder den Betrieb der Anlage gefährden oder 
ausschließen, nach Aufforderung zu beseitigen. Er hat die Arbeiten auch außerhalb der 
betriebsüblichen Arbeitszeiten (z.B. nachts und an Sonn- und Feiertagen) auszuführen. 
Die Reaktionszeit beträgt vier Stunden, innerhalb dieser Zeit ist mit den Arbeiten zur 
Beseitigung der Störung zu beginnen. 

 
 
3.         Pflichten des Auftragnehmers 
 
3.1       Die Leistungen sind so auszuführen, dass Betriebsbereitschaft und Sicherheit der 

Anlage erhalten bleiben. Die allgemein anerkannten Regeln der Technik, die 
gesetzlichen Bestimmungen und Schutzvorschriften, insbesondere die 
Unfallverhütungsvorschriften, sind zu beachten. Der Aufragnehmer ist verpflichtet, 
qualifizierte Fachkräfte einzusetzen. Dem Auftraggeber ist die 
Zuverlässigkeitsüberprüfung mittels erweiterten Führungszeugnisses der mit den 
vertraglichen Leistungen betrauten Mitarbeiter nachzuweisen. 

 
3.2 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, alle zur Erbringung der Leistungen erforderlichen 

Hilfsmittel (z.B. Prüf- und Messgeräte, Werkzeuge) und Hilfsstoffe (z.B. Schmier- und 
Reinigungsmittel) vorzuhalten.  

 
3.3 Erkennt der Auftragnehmer Mängel oder Schäden, die die Betriebsbereitschaft oder 

Sicherheit einer Anlage gefährden können, hat er unverzüglich den Auftraggeber zu 
benachrichtigen.  

 
3.4 Der Auftragnehmer erstellt für jede durchgeführte Wartung ein Wartungsprotokoll. 
 
 
4.         Ausführung der Leistung 
 
4.1 Der Auftragnehmer hat nach jeder Wartung die Messergebnisse der systemrelevanten 

Parameter, Art und Umfang der ausgeführten Leistungen einschließlich der 
eingebauten Teile sowie die bei der Wartung getroffenen Feststellungen über den 
Zustand der Anlagen, auch über etwaige in absehbarer Zeit notwendig werdende 
Instandsetzungsarbeiten, in einem Wartungsprotokoll zu dokumentieren. 
Routinemäßiger Tausch von Komponenten, z.B. Akkus, sind dem Auftraggeber zwei 
Jahre im Vorfeld zur Planung im Haushalt anzuzeigen. 

 
4.2       Der Zeitpunkt der Durchführung der Wartungsarbeiten ist mit dem Auftraggeber 

rechtzeitig vor Beginn abzustimmen. In Ausnahmefällen (z.B. Großschadenlagen) sind 
die Ausführungsarbeiten auf Weisung des Auftraggebers zu unterbrechen. 

 
 
5.         Vergütung 
 
5.1 Für die unter 1.2 aufgeführten Anlagen wird die nachstehende Jahresnettopauschale 

ohne Mehrwertsteuer vereinbart: 
 

…………………… Euro                           
 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer wird jeweils in Höhe des gültigen Steuersatzes 
zusätzlich berechnet und gesondert ausgewiesen. 
 
 
 



 
Mit dieser Pauschale sind abgegolten: 
 
- die Wartung nach 2.1 
- die Rufbereitschaft (24 Stunden pro Tag / 365 Tage im Jahr) 
- die Kosten für die in Nr. 3.2 bezeichneten Hilfsmittel und Hilfsstoffe 
 
Mit der Pauschale sind ferner alle Nebenkosten, z.B. Fahrt- und Transportkosten, 
Auslösungen, Tage- und Übernachtungsgelder, Schmutz- und Erschwerniszulagen, 
Überstunden sowie Sonn- und Feiertagsstunden abgegolten.                

 
5.2 Die Vergütung nach 5.1 wird nach durchgeführter Wartung mit Rechnungserhalt 

gezahlt.   
 
5.3 Für die Jahrespauschale nach 5.1 gilt ausschließlich der Umsatzsteuer für die Dauer 

von 5 Jahren ab Vertragsbeginn ein Festpreis. 
Ändern sich nach Ablauf dieser Frist die tariflichen Vereinbarungen für das 
Wartungspersonal bzw. ändern sich Betriebskosten und Materialpreise, so kann auf 
Verlangen jedes Vertragspartners die Jahrespauschale angepasst werden. 
Die Anpassung erfolgt mit Wirkung vom 1. des dem Verlangen folgenden Monats. 

 
5.4       Für die Lieferung von bei der Wartung benötigten Ersatzteilen, die nicht durch die 

Pauschale in Nr. 5.1 abgegolten sind, sowie für Leistungen zur Beseitigung von 
Störungen nach Nr. 2.4, werden die Preise vergütet, die der Auftragnehmer 
nachweislich allgemein und stetig verrechnet.  Dies gilt auch für tarifliche Überstunden 
sowie Sonn- und Feiertagszuschläge. 

 
5.5       Soweit der Auftragnehmer aus der Errichtung der Anlage Gewähr zu leisten hat, wird 

für Leistungen zur Erfüllung der Gewährleistungspflicht keine Vergütung gewährt. 
 
 
 
6.         Gewährleistung 
 

Die Verjährungsfrist für Gewährleistungsansprüche der Leistungen aus diesem 
Wartungsvertrag richtet sich nach BGB § 634a beginnend ab der jeweiligen Leistung. 

 
 
 
7.         Haftung 
 
7.1 Werden im Zusammenhang mit der Wartung und Instandsetzung Schäden an den 

Anlagen verursacht, hat der Auftragnehmer die Schäden zu beseitigen, wenn ihn oder 
seine Erfüllungsgehilfen Verschulden trifft. 

 
Werden im Zusammenhang mit der Wartung und Instandsetzung andere Schäden 
verursacht, hat der Auftragnehmer Ersatz zu leisten, wenn ihn oder seine 
Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit trifft. 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
7.2 Der Auftragnehmer hat auf Verlangen eine Haftpflichtversicherung mit mindestens 

folgenden Deckungssummen nachzuweisen.:  
 

 
5.000.000,00  Euro  für Personenschäden                                                              
5.000.000,00  Euro  für Sachschäden                                                                             
   250.000,00  Euro  für Abhandenkommen von Schlüsseln / Codekarten   
   200.000,00  Euro für  Schäden gemäß Bundesdatenschutzgesetz, Obhuts- und 

Bearbeitungsschäden                                                                
         

 
in jedem einzelnen Schadensfall. 
 
Wenn im Einzelfall wegen besonders geringem oder hohem Risiko eine andere 
Deckungssumme ausreicht oder notwendig ist, muss diese vom Auftraggeber 
vorgegeben werden. 

 
 
 
8.         Vertragsdauer / Kündigung 
 
8.1 Der Vertrag beginnt am …………………… 
 
8.2 Der Vertrag wird auf die Dauer von 5 Jahren geschlossen. 
 
8.3 Er verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn er nicht spätestens 3 Monate vor 

seinem Ablauf schriftlich gekündigt wird. 
 
8.4 Fristloste Kündigung ist nur aus wichtigem Grund möglich. 

Als wichtiger Grund gilt insbesondere, wenn: 
- die unter Nr. 1.2 aufgeführten Anlagen dauernd stillgelegt werden 
- der Auftragnehmer seine Vertragspflichten vorsätzlich oder fahrlässig verletzt hat 

und dem Auftraggeber eine Fortsetzung des Vertrages bis zur vereinbarten 
Beendigung unter Berücksichtigung aller Umstände nicht zugemutet werden kann.  

 
8.5 Wird ein Teil der unter Nr. 1.2 aufgeführten Anlagen dauernd stillgelegt, ist eine 

angemessene Herabsetzung der Vergütung zu vereinbaren. 
 
8.6       Werden die unter der Nr.1.2 aufgeführte Anlagen oder Teile davon vorübergehend 

stillgelegt, entfallen für diesen Zeitraum Leistungs- und Vergütungspflicht in 
entsprechendem Umfang. 

 
 
8.7       Werden die unter der Nummer 1.2 aufgeführten Anlagen wesentlich geändert, kann 

eine entsprechende Änderung der Leistungs- und Vergütungspflicht verlangt werden. 
 
8.8       Werden über die unter der Nummer 1.2 aufgeführten Anlagen hinaus, weitere Anlagen 

errichtet, so gilt auch für diese Anlagen die unter 5.1. ermittelte anteilige 
Jahresnettopauschale (anteilig monatlich für jede weitere Anlage) über den Zeitraum 
von 5 Jahren ein Festpreis. Die anteilige Vergütung beginnt mit dem ersten vollen 
Monat nach der Inbetriebnahme.  

 
 
 
 



 
 
9.         Pflichten des Auftraggebers 
 
9.1 Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer zur Durchführung seiner Leistung die 

vorhandenen Einrichtungen, Versorgungsanschlüsse und Betriebsstoffe (z.B. Strom) 
kostenlos zur Verfügung zu stellen und Zutritt zu den Anlagen und 
Versorgungsanschlüssen zu gewährleisten. 

 
 
10.       Schlussbestimmungen 
 
10.1     Alle zwischen den Parteien getroffenen Vereinbarungen sind in diesem Vertrag 

enthalten, Änderungen und Ergänzungen bedürfen zu deren Rechtswirksamkeit der 
Schriftform. 

 
10.2     Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages und seiner Bestandteile aus 

gesetzlichen Gründen nichtig sein, so wird dadurch die Rechtswirksamkeit der 
übrigen Vertragsbestandteile nicht berührt. Der nichtige Teil ist vielmehr durch eine 
solche rechtswirksame Vereinbarung zu ersetzen, mit welcher der mit der nichtigen 
Bestimmung gewollte Zweck möglichst erreicht wird. 

 
10.3.    Der Vertrag untersteht deutschem Recht. Gerichtsstand für alle Verpflichtungen aus 

diesem Vertrag oder in Zusammenhang mit diesem Vertrag ist der Sitz des 
Auftragnehmers. 

 
 
 

 
 
Für den Auftraggeber     Für den Auftragnehmer: 
 
Görlitz, den ………….     ……………, den …………. 

 
 
 
 
 
 
            __________________                                               __________________ 
            Stempel / Unterschrift                                               Stempel / Unterschrift 
 


